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Frühstück im Elbdorf-Café in Sülldorf.
Immer am letzten Sonntag im Monat. Im April am 26. um 10.00 Uhr. Wir treffen 
uns im Elbdorf Café am Friedhof in Sülldorf, Fruchtweg 40. 
An- bzw. Abmeldungen Tel.: 87 57 98 oder im Café.
Spielenachmittag im Sülldorfer Gemeindehaus.
Am 15. April um 15.00 Uhr ist es wieder soweit, nach einer Tasse Kaffee spielen 
wir jeden 3. Mittwoch im Monat, „was Ihr wollt“.
Walken mit Frau Jendrny.
An jedem Mittwoch, bei Wind und Wetter!
Auskunft Frau Jendrny: Telefon 87 33 90, bitte nach 18.00 Uhr.
Wandern mit Frau Debus.
Die beliebten Wanderungen werden wie immer im Schaukasten am S-Bahnhof 
Sülldorf bekannt gegeben.
Auskunft Frau Debus 87 12 65.

Veranstaltungen:

E-Mail: jutta.pflueger@web.de

Wir 

sind jetzt 

online

www.bv-suelldorf-

iserbrook.de

02.04.   Silke Berg
04.04.   Carla Buckup
09.04.   Markus  Zoder
14.04.   Jürgen Cramer
20.04.   Anette Callies-Beuck
21.04.   Christopher von Bar

23.04.   Karen Weidner
27.04.   Hertha Vogt
28.04.   Karin Höller
29.04.   Helga von Royen
30.04.   Gisela Weise

Frau Cornelia Peppel Sülldorfer Landstraße 233 C 
Frau Karin Holzer Jan-Külper-Weg 8
Frau Jutta Dähling Sülldorfer Kirchenweg 138 
Herrn Hartwig Fresen Sülldorfer Mühlenweg 36

Geburtstage: 
Wir gratulieren herzlich!

Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlich :
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Honigreste im Glas lassen sich gut mit etwas 
Essig lösen.

Den entstandenen Honigessig kann man 
sehr gut für delikate Saucen und Marinaden 

verwenden.

Betr. Gedenktafel am Ehrenmal Lütt 
lserbrook

Sehr geehrte Frau Ahlquist,
vielen Dank für Ihre Zuschrift vom 
10.01. 2015 zum o.g. Ehrenmal.
Die heruntergefallene Tafel wurde von den 
Kollegen des Bauhofes Altona sicherge-
stellt und zwischenzeitlich eingelagert.
Da die bronzene Gedenktafel mittlerweile 
in der Abteilung Stadtgrün vorliegt, werden 
wir uns zeitnah um deren Wiederanbrin-
gung kümmern.
Sollten Sie über diese Information hinaus 
noch Fragen haben, können Sie sich gerne 
an uns wenden.

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Altona

Am 1. Mai fahren wir nach  
Papenburg

Die Meyer-Werft zu besichtigen, ein Muß 
für jeden Norddeutschen wollen auch wir 
nicht an uns vorrüber gehen lassen.

Programm:
Abfahrt Sülldorf/Bäckerplatz,Iserbrook 
Bushaltestelle
am 1. Mai um 8.00 Uhr bzw. 8.05 Uhr Iser-
brook.
Kurz vor Bremen halten wir und frühstü-
cken ausgiebig. Angekommen auf der 
Meyer-Werft werden wir durch einen Füh-
rer die wichtigsten Details dieser, in aller 
Welt berühmten, Schiffswerft erklärt be-
kommen. Im Anschluss fahren wir nach 
Papenburg zu einem Mittagessen. Den 
Abschluss unserer Ausfahrt bildet dann 
eine Stadtrundfahrt mit Stadtführer in Pa-
penburg. Anmeldung Telefon 87 57 98 bis 
20. April. Gesamtkosten: Pro Person 56.00 
Euro.

Treffpunkt Bäckerplatz!
Nicht alle unserer Mitglieder sind über die 
Entstehung dieses freien Platzes an der 
Sülldorfer Landstraße, Ecke Sülldorfer Kir-
chenweg informiert und suchen vergeblich 
im Straßenverzeichnis nach diesem im 
Volksmund benannten Platz. Der Bäcker-
platz in Sülldorf.
Der Bäckerplatz entstand durch den Bau 
der Eisenbahn Blankenese-Wedel im Jah-
re 1883. Der Platz war abgetrennt worden 
von der Hofweide Ladiges (jetzt Langeloh).
Der Name Bäckerplatz bildete sich durch 
die Bäckerei, die der Bäckermeister 
Struckmeier hier einrichtete und fast drei 
Jahrzehnte innehatte, (heute Apotheke).
Der Teich auf dem Bäckerplatz wurde zu-
geschüttet, als der Weg nach Rissen zur 
Chaussee ausgebaut wurde. Nach dem 
Ausbau der B 431 und dem Abbruch der 
Hofstelle Eggerstedt (1977) ist der östliche 
Teil des Bäckerplatzes Parkplatz gewor-
den.

Mehr über Sülldorfs Geschichte im neu 
verlegtem „Das alte Sülldorf” von Wilhelm 
Schröder, zu erhalten über Telefon: 
87 5798. LZ

Ein Gläschen Sekt...
Die leeren Flaschen zeigten es an, im letz-
ten Jahr war der Wunsch miteinander auf 
das neue Jahr anzustoßen deutlich größer.
Dafür war das Lob für die, von der Schlach-
terei Wohler gelieferten Würstchen unüber-
hörbar.
Gebeutelt durch Grippe usw. fiel der li-
terarische Teil etwas dünn aus. Gedankt 
sei trotzdem Frau Winkelmann, Frau von 
Appen, Frau Kiehl und Frau Tangermann. 
Gute Besserung der Hauptdarstellerin aus 
dem Walk Kreis.  LZ



4    UNSER BOTE

Korrektur:
Danz op de deel findet in diesem Jahr 
ebenfalls auf dem Hof von Appen am 
Lehm kuhlenweg 9 statt, am 4. Juli!
Kindergrün mit dem TSV Sülldorf am 13. 
Juni auf der Sportanlage der Schule Lehm-
kuhlenweg

Für uns unverständlich!
Das ein Hund seine Notdurft verrichten 
muß ist verständlich.
Das er es nicht im Wohnzimmer macht ist 
lobenswert!
Das er seine Erfolgserlebnisse nicht selber 
in den Beutel füllen kann, ist natürlich. Das 
es Menschen, z.B. Hundeliebhaber gibt ist 
erfreulich.
Die Natur hat Menschen mit unterschiedli-
chen Charakteren geschaffen.

Zu diesem Artikel der uns zugeschickt 
wurde, gehört auch das Reiten und Äp-
peln auf den Fußwegen. Ange sprochen 
zeigten sich viele Reiter aber verständlich 
und weichen auf die Straße aus. Das Hun-
dehalter mit ihren Lieblingen nicht auf der 
Straße spazieren gehen können leuchtet 
ein und dass der Hundehalter nicht immer 
ein passendes Tütchen dabei hat und dass 
der Hund sein Geschäft im angrenzenden 

Veranstaltungen:
17. April „Offenes Singen / offener Wein 
im Sülldorfer Gemeindehaus. Beginn 18.00 
Uhr unter dem Motto:
Wenn der Sigismund im weißen Rößl im 
Salzkammergut nicht Zuschaun mag, hilft 
nur ein Liebeslied! LZ

Hamburg scHläft
Boxspring- oder Holzbett - 
alles eine Frage des 
individuellen Geschmacks.
Wichtig aber ist die Qualität! 
RumölleR Betten hält für
Sie die unterschiedlichsten 
Schlafsysteme von führenden 
Bettenherstellern bereit.
Überzeugen sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf sie.

 RumölleR Betten info@rumoeller.de . www.rumoeller.de
 Blankenese  Elbchaussee 582 . T 040 - 86 09 13
 elbe-einkaufszentrum  Osdorfer Landstr. 131 . T 040-800 37 72 

Mit Dank an den Schöpfer das er so 
viele gute, gewissenhafte geschaffen 
hat. Wahrscheinlich sind ihm bei der 
Schaffung der guten Menschen eini-
ge durch die Finger gerutscht. Dieses 
sind die unverbesserlichen die so etwas 
vollbringen wie auf dem Bild.
Trotz Schild und Beutelangebot lassen sie 
die Erfolgserlebnisse ihrer Hunde liegen!!
Wenn sie höflich angesprochen werden, 
werden sie noch frech und beleidigend.

Jens Schanze
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Grün deponiert, ist mir auch schon pas-
siert. Was ich nicht bedacht habe klagte 
mir ein Elternpaar vor einigen Wochen: „Ihr 
jetzt knapp zwei Jahre alter Sohn läuft al-
lein und es gibt noch Wege in Sülldorf wo 
man Kinder von der Hand lassen kann. 
Aber im Begleit grün der Wege liegen, gut 
versteckt durch Laub und Gras, Tretminen 
besonderer Art. Im Waldpark Marienhöhe 
können sie Ihren Sohn nur in der Karre 
spazierenfahren, diese herrliche Spazier-
möglichkeit, weitab vom Autoverkehr, soll-
te man nur auf den befestigten Wegen ge-
nießen. Das kann man Kindern nur schwer 
vermitteln. Beim nächsten Hundespazier-
gang sollten wir daran denken!  LZ

Milch, Joghurt, Käse

Was enthält wie viel Kalzium?
Die Deutsche Gesellschaft für Er nährung 
e.V. (DGE) empfiehlt, etwa 1.000 mg Kal-
zium pro Tag zu sich zu nehmen. Gut ge-

eignet zur Deckung dieses Bedarfs sind 
dabei Käse, Milch und Joghurt, denn sie 
enthalten gro ße Mengen an Kalzium. Ein 
Glas Milch (200 ml), ein Becher Joghurt 
(150 g) und eine Scheibe Käse (60 g) über 
den Tag verteilt genügen, um den Körper 
ausreichend mit dem Mineralstoff zu ver-
sorgen. Beim Kal ziumgehaft belegt Käse 
Platz eins mit bis zu 1.300 mg pro 100 g, 
Milch und Joghurt liegen in etwa gleichauf 
mit 120 mg pro 100 g.

Vor allem für Kinder ist eine ausrei chende 
Zufuhr an Kälzium wichtig für eine gesunde 
Knochenentwicklung. Der Körper braucht 
den Mineralstoff für den Aufbau und die 
Stabilität von Knochen und Zähnen. Das in 
Milch produkten enthaltene Vitamin D und 
sein Milchzucker unterstützen zusätz lich 
die Kalziumeinlagerung in den Knochen. 
Ein Brot mit Allgäuer Em mentaler deckt 
bereits einen Großteil
des Tagesbedarfs.  LVBM


